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Vegetationskundliche฀Untersuchung฀von฀Auengewässern฀-฀฀ ฀ ฀
ein฀Vergleich฀von฀Ruhr-฀und฀Lippeaue

Michael฀Nowak฀(Münster)

Flussauen฀ sind฀ ein฀ bedeutender฀ und฀ aufgrund฀ ihrer฀
Überlutungsdynamik฀ vielfältiger฀ Lebensraum.฀ Viele฀ der฀
in฀einer฀Flussaue฀vorkommenden฀Arten฀sind฀an฀die฀dem฀
Standort฀eigene฀Dynamik฀angepasst฀und฀teilweise฀ange-
wiesen฀(SCHWOERBEL฀&฀BRENDELBERGER฀2005,฀VAN฀
DIGGELEN฀2006).฀

Die฀typische฀Auenstruktur฀beinhaltet฀ein฀Mosaik฀aus฀Altwas-
sern,฀Altarmen฀und฀Blänken฀verschiedener฀Altersstufen,฀die฀
bei฀Hochwasser฀an฀das฀Flusssystem฀angebunden฀werden.฀
Zusammenhängende,฀natürliche฀Auensysteme฀stellen฀einen฀
wichtigen฀Ausbreitungskorridor฀und฀Lebensraum฀für฀viele฀
Planzen฀und฀Tiere฀dar.

Dem฀naturschutzfachlichen฀Wert฀steht฀eine฀intensive฀Nut-
zungsgeschichte฀gegenüber.฀Flüsse฀und฀ihre฀Auen฀erfüllen฀
eine฀Vielzahl฀von฀Funktionen:฀sie฀dienen฀als฀Verkehrswege฀
und฀Grenzen,฀dienen฀der฀Trinkwasserversorgung฀sowie฀der฀
Abwasserbeseitigung.฀Ihre฀fruchtbaren฀Auenböden฀werden฀
häuig฀intensiv฀landwirtschaftlich฀genutzt฀und฀entwässert.฀
Bedingt฀durch฀den฀hohen฀Nutzungsdruck฀der฀Flusssysteme฀
und฀ihrer฀Auen฀sind฀gegenwärtig฀nur฀wenige฀naturnahe฀
Auen฀erhalten฀geblieben.

Der฀hier฀als฀Kurzbericht฀zusammengefassten฀Bachelorarbeit฀฀
zu฀Auengewässern฀an฀Ruhr฀und฀Lippe฀(NOWAK฀2013)฀
lag฀die฀Annahme฀zugrunde,฀dass฀die฀Ruhr฀als฀typischer฀
Mittelgebirgsluss฀ihre฀Aue฀bezüglich฀des฀Arteninventars฀
wie฀auch฀der฀Gewässerchemie฀anders฀prägt฀als฀die฀Lippe,฀
die฀einen฀typischen฀Tielandluss฀repräsentiert.฀

Ziel฀der฀im฀Sommer฀2012฀durchgeführten฀Untersuchung฀
war฀es,฀die฀Stillgewässer฀der฀Lippe-฀und฀Ruhraue฀in฀Hin-
blick฀auf฀Gewässerstruktur,฀Arteninventar฀und฀ausgewählter฀
chemischer฀Parameter฀zu฀vergleichen฀und฀nach฀Möglichkeit฀
Perpektiven฀für฀Optimierungen฀aufzuzeigen.฀Im฀Folgenden฀
werden฀Teilaspekte฀der฀Bachelorarbeit฀dargestellt.฀

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.฀1฀Untersuchte฀Auenabschnitte฀an฀Ruhr฀und฀Lippe฀

 
Abb.฀87:฀Untersuchte฀Auenabschnitte฀an฀Ruhr฀und฀Lippe
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Methodik

Für฀die฀Untersuchung฀wurden฀26฀Gewässer฀ausgewählt,฀
17฀ Gewässer฀ der฀ Lippeaue฀ im฀ Abschnitt฀ Werne/Lünen฀
und฀9฀Gewässer฀der฀Ruhraue฀im฀Abschnitt฀Fröndenberg/
Schwerte.฀An฀den฀Untersuchungsgewässern฀wurden฀die฀
Gefäßplanzen฀der฀Ufervegetation฀sowie฀die฀Makrophy-
tenvegetation฀(Pleustophyten,฀Hydrophyten฀und฀mehr฀als฀
2฀m฀vom฀Ufer฀entfernt฀wachsende฀Helophyten)฀aufgenom-
men.฀ Ergänzend฀wurden฀an฀den฀ jeweiligen฀Gewässern฀
Temperatur,฀pH-Wert,฀Leitfähigkeit฀und฀Sauerstoffsättigung฀
gemessen,฀sowie฀der฀Gewässerzustand฀fotographisch฀do-
kumentiert.฀

Die฀ erhobenen฀ Daten฀ und฀ kennzeichnende฀ ökologische฀
Parameter฀(Zeigerwerte฀nach฀Ellenberg)฀wurden฀mittels฀des฀

Statistikprogramms฀SPSS฀ausgewertet฀und฀auf฀Signiikanz฀
geprüft.฀Ergänzend฀wurden฀zur฀graischen฀Darstellung฀von฀
Ähnlichkeitsverhältnissen฀ Ordinationsdiagramme฀ mittels฀
einer฀Detrended฀Korrespondenzanalyse฀angefertigt.

Ergebnisse

Die฀statistische฀Auswertung฀der฀erhobenen฀Daten฀zeigte฀
für฀die฀Gewässer฀der฀Ruhraue฀hochsigniikante฀negative฀
Temperaturabweichungen฀ gegenüber฀ den฀ Gewässern฀
der฀Lippeaue฀(Abb.฀88).฀Zusätzlich฀konnten฀folgende฀Be-
obachtungen฀gemacht฀werden:฀ In฀der฀Lippe฀wurde฀eine฀
Leitfähigkeit฀von฀1576฀µS/cm฀gemessen.฀Die฀Leitfähigkeit฀

฀
Abb.฀ 2฀ Hochsignifikante฀ Temperaturverteilung฀ der฀ Auengewässer฀ in฀ Ruhr฀ und฀ Lippeaue.฀

Kreis฀kennzeichnet฀negativen฀Ausreißer฀in฀der฀Lippeaue฀(Gewässer฀11)฀฀

฀
Abb.฀3฀Detrended฀Korrespondenzanalyse฀der฀erhobenen฀Gewässerparameter.฀Rote฀Dreiecke฀

stellen฀ Gewässer฀ der฀ Lippeaue,฀ grüne฀ Dreiecke฀ Gewässer฀ der฀ Ruhraue฀ da.฀ Das฀

Ordinationsdiagramm฀zeigt฀keine฀Gruppierung฀nach฀Auenstandorten.฀
 

Abb.฀88: Korrespondenzanalyse฀der฀erhobenen฀Gewässerparameter฀-฀rote฀
฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀ Dreiecke฀stellen฀Gewässer฀der฀Lippeaue,฀grüne฀der฀Ruhraue฀dar
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der฀Ruhr฀lag฀mit฀420฀µS/cm฀deutlich฀unterhalb฀des฀in฀der฀
Lippe฀ gemessenen฀ Wertes.฀ Die฀ Wasserleitfähigkeit฀ der฀
Auengewässer฀unterschied฀sich฀hingegen฀mit฀durchschnitt-
lichen฀312µS/cm฀(Lippeaue)฀und฀295฀µS/cm฀(Ruhraue)฀
nur฀geringfügig.฀

An฀den฀Gewässern฀der฀Ruhraue฀wurde฀im฀Vergleich฀zu฀
den฀Gewässern฀der฀Lippeaue฀eine฀deutlich฀geringere฀Ar-
tenvielfalt฀der฀makrophytischen฀Wasserplanzenvegetation฀
festgestellt.฀Auch฀die฀Vielfalt฀der฀vorgefundenen฀Uferve-
getation฀(nur฀Gefäßplanzen)฀war฀an฀den฀Gewässern฀der฀
Ruhraue฀mit฀79฀Arten฀geringer฀als฀in฀der฀Lippeaue฀mit฀108฀
Gefäßplanzenarten.

Ebenso฀ zeigten฀die฀Deckungsanteile฀der฀ vorgefundenen฀
amphibischen฀ Arten฀ eine฀ größere฀ Homogenität฀ an฀ den฀

untersuchten฀Gewässern฀der฀Ruhraue.฀Die฀10฀häuigsten฀
Arten฀bedecken฀über฀92฀%฀der฀untersuchten฀Fläche,฀wäh-
rend฀in฀der฀Lippeaue฀nur฀ca.฀58฀%฀der฀Untersuchungslä-
chen฀durch฀die฀10฀häuigsten฀Arten฀der฀Lippeaue฀bestanden฀
sind฀(Abb.฀89฀u.฀90).

Die฀Auswertung฀der฀ökologischen฀Zeigerwerte฀nach฀El-
lenberg฀ergab฀für฀die฀Gewässervegetation฀der฀Lippeaue฀
eine฀höhere฀gemittelte฀Feuchtezahl฀als฀für฀die฀der฀Ruhraue,฀
wohingegen฀im฀Mittel฀die฀Lichtzahl฀an฀den฀Gewässern฀der฀
Ruhraue฀geringer฀als฀in฀der฀Lippeaue฀ausiel.฀

Die฀Analyse฀aller฀erhobenen฀Umweltvariablen฀sowie฀der฀
Arten-฀und฀Zeigerwertverteilungen฀mittels฀einer฀Detrended฀
Korrespondenzanalyse฀(DCA)฀zeigte,฀dass฀die฀Anordnung฀
der฀Gewässer฀innerhalb฀des฀Ordinationsdiagrammes฀bes-

Abb.฀89: Flächenanteil฀in฀%฀der฀10฀häuigsten฀Arten฀der฀฀ ฀
฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀ amphibischen฀Stillgewässerzone฀in฀der฀Ruhraue

. 
Abb.฀6฀Flächenanteil฀in฀%฀der฀10฀häufigsten฀Arten฀der฀amphibischen฀Zone฀der฀Stillgewässer฀

in฀ der฀ Ruhraue.฀ Sonstige฀ beinhalten฀ 69฀ weitere฀ Arten฀ sowie฀ Flächen฀ ohne฀ Bewuchs.฀ Bei฀

Flächen฀mit฀der฀Art฀Lemna฀minor฀handelt฀es฀sich฀um฀trockengefallene฀Wasserflächen฀
 

฀
Abb.฀ 7฀ Gering฀ beschatteter฀ Lippe-Altarm฀ gegenüber฀ des฀ Naturfreibades฀ Heil฀ bei฀ Lünen.฀

Flächiger฀Bewuchs฀der฀Untergetauchten฀Wasserlinse฀(Lemna฀trisulca),฀Kleinen฀Wasserlinse฀

(Lemna฀minor)฀und฀der฀Vielwurzeligen฀Wasserlinse฀(Spirodela฀polyrhiza)฀
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Abb.฀90: Flächenanteil฀in฀%฀der฀10฀häuigsten฀Arten฀der฀฀ ฀
฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀ amphibischen฀Stillgewässerzone฀in฀der฀Lippeaue

฀
Abb.฀4฀Detrended฀Korrespondenzanalyse฀der฀erhobenen฀Gewässerparameter.฀Rote฀Dreiecke฀

stellen฀Gewässer฀ im฀Alter฀von฀1-฀50฀Jahren,฀grüne฀Dreiecke฀Gewässer฀mit฀einem฀Alter฀von฀

über฀50฀Jahren.฀฀
 

 
Abb.฀5฀Flächenanteil฀in฀%฀der฀10฀häufigsten฀Arten฀der฀amphibischen฀Stillgewässerzone฀in฀der฀

Lippeaue.฀ Sonstige฀ beinhalten฀ 98฀ weitere฀ Arten฀ sowie฀ Flächen฀ ohne฀ Bewuchs.฀ Bei฀ Flächen฀
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ser฀durch฀ihr฀Alter฀als฀durch฀die฀Lage฀der฀Gewässer฀in฀der฀
jeweiligen฀Flussaue฀erklärt฀werden฀kann฀(Abb.฀91).฀

In฀Wäldern฀liegende,฀stark฀beschattete฀und฀oft฀auch฀stark฀
verlandete฀Gewässer฀(Abb.฀92)฀wiesen฀eine฀geringere฀Ar-
tenzahl,฀geringere฀Temperaturen฀und฀Sauerstoffsättigungen฀
(teils฀0฀%)฀als฀geringbeschattete฀Gewässer฀(Abb.฀93)฀auf.฀

Fazit:

Eine฀ klare฀ Unterscheidung฀ der฀ Auengewässer฀ zwischen฀
Lippe-฀und฀Ruhraue฀ist฀durch฀die฀erhobenen฀Daten,฀anders฀
als฀zunächst฀angenommen,฀nicht฀möglich.฀Einzelne฀Gewäs-
sergruppen฀wie฀Altarme฀oder฀sehr฀junge฀Gewässer฀zeigen฀
erwartungsgemäß฀ähnliche฀Entwicklungsstände.

Die฀ vorhandenen฀ Unterschiede฀ in฀ Wassertemperatur,฀
Deckung฀ und฀ Artenzahl฀ können฀ durch฀ Faktoren฀ wie฀
unterschiedliche฀Beschattung฀und฀Alter฀der฀untersuchten฀
Gewässer฀erklärt฀werden.฀Diese฀Faktoren฀hängen฀nicht฀un-
mittelbar฀mit฀dem฀Fluss,฀der฀die฀Aue฀durchließt,฀zusammen,฀
sondern฀spiegeln฀vielmehr฀den฀Einluss฀der฀unmittelbaren฀
Umgebung฀auf฀die฀Gewässer฀wider.

Unterschiede฀zwischen฀Ruhr-฀und฀Lippeaue฀werden฀unter฀
anderem฀auch฀durch฀unterschiedliche฀Stichprobengrößen฀
beeinlusst฀und฀sind฀mit฀Vorsicht฀zu฀interpretieren.

Einträge฀von฀Flusswasser฀in฀die฀Aue฀sollten฀im฀Falle฀des฀
sehr฀leitfähigen฀Lippewassers฀auch฀zu฀erhöhten฀Leitfähig-
keitswerten฀in฀der฀Aue฀führen.฀Der฀Umstand,฀dass฀sich฀in฀
den฀Gewässern฀der฀Lippeaue฀kaum฀höhere฀Leitfähigkeiten฀

฀
Abb.฀4฀Detrended฀Korrespondenzanalyse฀der฀erhobenen฀Gewässerparameter.฀Rote฀Dreiecke฀

stellen฀Gewässer฀ im฀Alter฀von฀1-฀50฀Jahren,฀grüne฀Dreiecke฀Gewässer฀mit฀einem฀Alter฀von฀

über฀50฀Jahren.฀฀
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Abb.฀91: Korrespondenzanalyse฀der฀erhobenen฀Gewässerparameter฀-฀rote฀
฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀ Dreiecke฀Gewässeralter฀1฀-฀50฀Jahre,฀grüne฀Dreiecke฀>฀50฀Jahre
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als฀in฀der฀Ruhraue฀messen฀ließen,฀deutet฀auf฀einen฀nur฀sehr฀
geringen฀Wasserzustrom฀aus฀der฀Lippe฀hin.฀

Ursächlich฀hierfür฀scheinen฀vor฀allem฀die฀durchgeführten฀
lussbaulichen฀Maßnahmen฀und฀das฀hiermit฀im฀Zusammen-
hang฀stehende฀Eintiefen฀der฀Flusssohle฀zu฀sein.฀Als฀Folge฀
dieser฀Eingriffe฀werden฀die฀Auen฀nur฀noch฀selten฀überlutet฀
und฀die฀Verbindung฀zwischen฀Fluss฀und฀Auengewässern฀
dauerhaft฀gestört.฀Besonders฀in฀der฀Ruhraue฀sind฀nur฀noch฀
wenige฀Gewässer฀erhalten.฀Sie฀liegen฀häuig฀am฀Rande฀
der฀Aue฀und฀beinden฀sich฀in฀dichten฀Wäldern.฀Sie฀sind฀
teilweise฀stark฀verlandet฀und฀beschattet.฀

Maßnahmen,฀ wie฀ Freistellen฀ der฀ Gewässer,฀ Auskoffern฀
bzw.฀Entschlammen฀von฀den฀durch฀Verlandung฀besonders฀
stark฀betroffenen฀Gewässern,฀sowie฀das฀Anlegen฀neuer฀Au-
engewässer฀könnten฀die฀Diversität฀in฀der฀Ruhraue฀deutlich฀
erhöhen฀und฀ein฀vielseitigeres฀Gewässerspektrum฀entstehen฀
lassen.฀Durch฀Maßnahmen฀wie฀Sohlanhebungen฀und฀eine฀
Verringerung฀der฀Wasserstandsregulierung฀in฀den฀Flüssen฀
könnte฀die฀Überlutungshäuigkeit฀erhöht฀werden.฀Die฀Au-
engewässer฀an฀Lippe฀und฀Ruhr฀würden฀wieder฀stärker฀an฀
ihre฀Flüsse฀angebunden฀werden.฀
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Abb.฀92: Stark฀beschattetes฀und฀verlandetes฀Gewässer฀in฀฀ ฀
฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀ der฀Ruhraue฀bei฀Geisecke฀ohne฀Wasserplanzen

Abb.฀93: Gering฀beschatteter฀Lippealtarm฀in฀Heil฀mit฀dichter฀฀
฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀ Vegetationsdecke฀aus฀drei฀Wasserlinsenarten
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